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Personalia

Hohe Auszeichnung für 
Ao.Univ.-Prof. D r. Heinz N issel

Helmut WOHLSCHLÄGL, Wien* *

Am 17. April 2003 verlieh Bundespräsident Dr. Thomas Klestil  an Ao.Univ.- 
Prof. Dr. Heinz N issel , Mitglied des Instituts für Geographie und Regionalforschung 
der Universität Wien, das „ Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst 
/. Klasse", am 24. Juni 2003 erfolgte die Würdigung und Überreichung in einem 
Festakt im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur durch Frau 
Bundesministerin Dr. Elisabeth G ehrer.

Heinz N issel , geboren am 3. Oktober 1943 in Salzburg, dürfte schon durch seine 
„erste Karriere“ als Mitglied der Wiener Sängerknaben (1954-58) und die damit ver­
bundenen Reisen eine nie mehr endende Neugierde gegenüber fremden Ländern und 
Kulturen entwickelt haben. Nach der Matura 1962 am Realgymnasium Wien VIII und 
dem Präsenzdienst beim Bundesheer studierte er ab dem Wintersemester 1963/64 an 
der Universität Wien Geographie, Soziologie und Philosophie und finanzierte sein 
Studium als Freier Mitarbeiter im Österreichischen Institut für Raumplanung. Die 
Teilnahme am 21. Kongress der „International Geographical Union“ (IGU) in Delhi 
(1968) lenkte sein Interesse auf Indien. Ab 1969 folgte die Arbeit an der Dissertation 
„Bombay -  eine sozialgeographische Analyse“ bei Univ.-Prof. Dr. Hans B obek . Ein 
Stipendium des „Indian Ministry of Education“ ermöglichte dann 1970/71 einen zwei­
jährigen Forschungsaufenthalt. Trotz langwieriger Erkrankung konnte N issel 1974 
seine umfangreiche Untersuchung abschließen und promovieren. Die Dissertation 
wurde von der Österreichischen Geographischen Gesellschaft mit dem Förderungspreis 
der Johann-HAMPEL-Stiftung ausgezeichnet.0 Bis heute ist für N issel die Metropole 
Bombay/Mumbai seine zweite Heimatstadt geblieben -  in wohl einmaliger Kontinuität 
wurde ihm die Megastadt zum „Laboratorium“, die ihn in mehr als drei Jahrzehnten
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zu immer neuen Fragestellungen und Forschungsfeldern und zu einer Vielzahl von 
Publikationen inspirierte.2)

Als sich nach der Promotion keine Möglichkeit der Mitarbeit an einer österreichi­
schen Universität abzeichnete, ging Heinz N issel in die Bundesrepublik Deutschland, 
wohl ohne zu ahnen, dass dies für 14 Jahre der Fall sein würde. Vom Wintersemester 
1974/75 bis 1988 in verschiedenen Positionen an den Geographischen Instituten der 
Universität zu Köln, der Technischen Universität Berlin und der Universität Marburg 
tätig, durchlief er die ganze Bandbreite humangeographischer Aktivitäten in For­
schung und Lehre. Ab 1986 war er auch als freiberuflicher Wissenschafter und Leiter 
von Studienreisen und Expeditionen weltweit tätig. Mit der Rückkehr in die Heimat 
wurde N issel zunächst ab 1990 Universitätslektor am Wiener „Stamminstitut“, ab 
1993 war er Vertragsassistent, 2000 erfolgten die Habilitation und die Verleihung der 
„venia legendi“ für Humangeographie sowie die Ernennung zum Außerordentlichen 
Universitätsprofessor.

Die Schwerpunkte der Aktivitäten von Heinz N issel in Forschung und Lehre liegen 
heute immer noch in der Stadtforschung (derzeit vor allem Globalisierungseinflüsse 
in den Megacities Indiens), ferner in der Politischen Geographie (von Wahlanalysen 
in Österreich bis zu geopolitischen Weltsystemansätzen) und in der Entwicklungs­
forschung, regional in Südasien und Mitteleuropa. Die inzwischen auf rund 50 ange­
wachsenen Publikationen3) zeigen N issels Befähigung zu klarer und tiefschürfender 
Analyse mittels aktueller, auch gesellschaftlich wichtiger Fragen und zu theoriege­
leiteter Konzeptualisierung und aufwändiger empirischer Arbeit vor Ort selbst unter 
schwierigsten Rahmenbedingungen. Unter den Studierenden ist N issel fachlich geachtet 
und persönlich beliebt, nicht zuletzt, weil er gerade auch den Wissenstransfer an die 
jüngere Generation als bedeutende Aufgabe eines Universitätslehrers ernst nimmt.

Die Leistungen Heinz N issels reichen aber weit über den engeren Institutsrahmen 
hinaus. Innerhalb der Universität Wien leitete er Lehrveranstaltungen an den Instituten 
für Orientalistik und Indologie, desgleichen solche an der Wirtschaftsuniversität wie 
an der Technischen Universität Wien, und er engagierte sich bei interdisziplinären 
Ringvorlesungen etc. Am Österreichischen Orient-Institut Hammer-Purgstall ist er 
Mitinitiator der „Akademischen Orientstudien“ und im Lehrgangskollegium. Er ist 
(ehrenamtliches) Vorstandsmitglied der Österreichischen Geographischen Gesell­
schaft (seit 1997) und in dieser Funktion als Referent für Auslandexkursionen tätig, 
der Österreichischen Gesellschaft für Technologiepolitik (seit 1994) und der Öster­
reichisch-Indischen Gesellschaft (seit 1997). Im Jahr 2002 wurde er zum Mitglied der 
Wissenschaftskommission beim Bundesministerium für Landesverteidigung bestellt. 
Nicht zuletzt dieses vielseitige Engagement N issels in nationalen wie internationalen 
und interdisziplinären Aktivitäten wurde mit der Verleihung dieser hohen Auszeich­
nung gewürdigt.
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3) Jüngere Veröffentlichung:
N issel  H. (1999), Megastadtentwicklung, Globalisierung und Migration -  Fallstudie Bombay. In: Husa 
K ., WOHLSCHLÄGL H. (Hrsg.), Megastädte der Dritten Welt im Globalisierungsprozeß (= Abhandlungen 
zur Geographie und Regionalforschung, Bd. 6), S. 347-432. Wien, Inst. f. Geographie.


